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[ƛŜōŜ DŜƳŜƛƴŘŜΣ  

erinnern Sie sich noch an das Weihnachtsfest letztes Jahr?  

Haben Sie gefeiert? Und wenn ja, wie? Haben Sie nach langen 
Jahren endlich besinnliche und ruhige Weihnachten erlebt? 
Oder haben die Sorgen um Ihre Lieben oder anderer Kummer 
Ihr Herz nicht ruhig werden lassen?   
 
Vielen Menschen wird das letzte Weihnachtsfest wohl noch 
lange in Erinnerung bleiben. Es war geprägt von Absagen: Ad-

ventsfeiern, Krippenspielproben, analoge Gottesdienste und stehende ăOh du 
frºhlicheò bei besinnlichem Kerzenschein. Auch andere Schreckensnachrich-

ten waren Teil dieser Zeit. 

Vielleicht bleibt es Ihnen aber auch in Erinnerung, weil Sie endlich mal ganz in 
Ruhe ohne Hetze einen Weihnachtsgottesdienst auf dem Sofa genießen konn-
ten oder weil niemand beim Spielen unterm Baum gestört werden musste, 
weil der nächste Termin mit Familie und Freund:innen auf der Agenda stand. 
Vielleicht bleibt es in Erinnerung, weil es mal das zu essen gab, was Sie wirk-

lich gerne mögen.  

 

Mir bleibt es in Erinnerung, weil mir an dieser besonderen Advents- und Weih-
nachtszeit eines nochmal ganz bewusst geworden ist:   
Für Gottes Kommen in unsere Welt gibt es keine Must-Haves.   

Auch keine Dinge, die jedes Jahr gleich sein müssen.  

Gott lässt sich nicht aufhalten. Er kommt. Alle Jahre wieder.   

Gott wird Mensch, um uns ganz nah zu sein. Alle Jahre wieder. 

 

Alles, was es von mir braucht ist eine empfangende Haltung, ein offenes Herz 
und den Mut, mich auf eine Begegnung mit Gott einzulassen ð auch mal in 

einer für mich ungewohnten Form des Heiligen Abends.  

Vielleicht kann ich mir da von Maria und der Geburtsgeschichte Jesu etwas 
abgucken. Denn ich glaube, als der Engel Maria die Geburt des Gottessohnes 
angekündigt hat, hat sie sich neun Monate die Ankunft ihres Kindes in dieser 
Welt ausgemalt. Vermutlich in satten Farben und einer Umgebung, die für ei-
nen König, für Gottes Sohn angemessen ist. Und dann? Kurz vor der Geburt 
kommt der Kaiser auf die Idee, eine Volkszählung auszurufen. Ein jeder muss-
te dafür in seine Herkunftsstadt ziehen. Und so wurden auch Marias Pläne 
durchkreuzt. Aus der in Gedanken ausgeschmückten Umgebung der Geburt 
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wurde nichts. Sie brachte den Gottessohn in einem Stall zur Welt. Das erste 
Bettchen des neuen Königs war keine weiche Matratze mit einem Baldachin, 
sondern die Futterkrippe mit Stroh ausgelegt. Und von dort aus begann er, die 
ganze Welt zu verändern. So sehr, dass wir noch heute 2000 Jahre später von 

ihm sprechen und alle Jahre wieder Geburt feiern. 

 

Und auch wenn wir angesichts der aktuellen Entwicklungen noch nicht sagen 
können, wie wir dieses Jahr Weihnachten feiern werden. So ist eines doch 

gewiss: Es wird Weihnachten!  

Gott wird Mensch. Gott wird uns ganz nah sein. Und eventuell werden wie bei 
Maria kurzerhand alle Pläne umgeschmissen, doch Gott selbst wird das nicht 
aufhalten: Er wird Mensch und darauf können wir uns mit einer empfangen-

den Haltung freuen und hoffentlich auch einlassen.  

Amen. 

²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ μ о 



6ÏÒÓÔÅÌÌÕÎÇ *ÅÌÅÎÁ +ÁÌÅÔÔÁ 

[ƛŜōŜ DŜƳŜƛƴŘŜΣ  
seit gut vier Wochen bin ich nun Ihre und Eure neue Pfarrerin in der Kirchen-

gemeinde Wildunger Walddörfer.  

Ich freue mich sehr darüber, meine erste Pfarrstelle in Ihrer und Eurer Kir-

chengemeinde anzutreten. Danke für das Vertrauen!  

 

Doch wer bin ich eigentlich?  

Ich hoffe, davon können Sie sich im Laufe der Zeit bei Gesprächen und Got-
tesdiensten, Kasualien und Begleitungen Ihr ganz eigenes Bild machen. 
Natürlich gibt es aber ein paar Fakten, die ich Ihnen nicht vorenthalten möch-

te:  

Gebürtig komme ich aus Löhlbach. Ich habe ev. Theologie in Göttingen und 
Wien studiert. Während meines Studiums habe ich eine Klinische-Seelsorge-
Ausbildung (KSA) gemacht und bin danach zum Vikariat in die Heimat zurück-
gekommen ð genau genommen nach Altwildungen. Ich bin also ein Gewächs 
des Kirchenkreises Eder. Im Vikariat habe ich zwei Jahre kirchliches Leben 
mitgestalten und leben dürfen. Eine einprägsame Zeit ð nicht nur durch die 

Pandemie.  

Die Pandemie lehrt mich vieles und einen neuen Blick u.a. auf Gottesdienst-
formate. Ich habe Lust, Gottesdienste und Andachten auch außerhalb des 
Kirchengebäudes und zu anderen Uhrzeiten zu feiern ð in der Hoffnung und 
dem Vertrauen darauf, dass wir als Kirche so viele Menschen erreichen kön-

nen und unsere christliche Gemeinschaft wachsen kann.  

Außerdem brennt mein Herz für die Begleitung von unterschiedlichen Men-
schen in ihren vielfältigen Lebenssituationenð dies wird mir in der Konfir-
mand:innenarbeit, bei Senior:innennachmittagen, Taufen, Trauungen und Be-
erdigungen ermöglicht. Aber immer auch dann, wenn Sie mich ansprechen 

oder die 4155 wählen. 

 

Was ich am Pfarrberuf liebe? 

Die Vielseitigkeit und Flexibilität; dass kein Tag wie der andere ist. Außerdem 
mag ich es viele unterschiedliche Menschen und ihre Lebensgeschichten ken-

nenzulernen. 

Immer wieder fühle ich mich durch das mir entgegengebrachte Vertrauen von 

Menschen gesegnet. Danke! 

п μ ²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ 
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Was sind meine Visionen als Pfarrerin? 

Gemeinsam mit einem großen Kreis von Haupt- und Ehrenamtlichen möchte 
ich Kirche gestalten. Kirche soll ein Ort der Heimat für Groß und Klein, alt und 
jung sein. Bunt und fröhlich, laut und wuselig darf es dort zugehen. Aber auch 

besinnlich, leise und nachdenklich. 

Ich wünsche mir eine experimentierfreudige Kirche, die Dinge einfach mal 
ausprobiert: Wenn sie funktionieren, ist es super und wenn nicht? Ja, dann 

wartet das nächste Abenteuer bestimmt schon hinter der nächsten Ecke. 

 

Wozu möchte ich Sie/Euch ermutigen? 

Kommen Sie auf mich zu, fragen Sie und bringen Sie Ihre Gaben und Fähig-
keiten, Visionen und Träume in unsere Gemeinschaft ein. Hier ist Platz für 

jeden und jede!  

Nur gemeinsam können wir kirchliches Leben und Miteinander gestalten. 

 

Und was mache ich sonst so gerne? 

Ich gehe zum Sport, um den Kopf frei zu bekommen und verbringe meine Frei-
zeit gerne bei einem guten Wein oder Aperol Spritzz mit meiner Familie und 

Freund:innen. 

 

Auf was freue ich mich als nächstes? 

Ich freue mich darauf, die Wildunger 
Walddörfer und ganz besonders die 
Menschen, die dort leben, kennen-
zulernen. Also bis hoffentlich ganz 

bald. 

 

Bleiben Sie behütet, 

Ihre/Eure Pfarrerin 

Jelena Kaletta 



ÄÅÒ ÁÎÄÅÒÅȟ ÓÔÉÌÌÅ !ÄÖÅÎÔ 

с μ ²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ 

hũŜƴŜ YƛǊŎƘŜ ƛƳ !ŘǾŜƴǘ 
Im Advent werden voraussichtlich, 
wenn es weiterhin möglich ist, an 
den Sonntagen kurze Adventsgot-

tesdienste stattfinden.  

Bei einigen Gottesdiensten werden 
2G-Regeln gelten. Das wird über 
die Zeitung, die Homepage und 
Instagram kurz vorher bekanntge-

geben. 

 

Wie im letzten Jahr werden im Advent jeden Mittwoch von 17-19 Uhr jeweils 

zeitgleich in zwei Orten unserer acht Wildunger Walddörfer die Kirchen ge-

öffnet sein.  

Dort kann man verweilen, entdecken, hören, beten, Kerzen entzünden, et-

was mitnehmen é. (Im Gebªude und wenn drauÇen die Abstªnde nicht ein-

gehalten werden können, ist Maske zu tragen.) 

Die Termine dazu sind: 

 1.12.  Bergfreiheit  Hüddingen 
 8.12.  Odershausen  Albertshausen 
 15.12.  Armsfeld*   Reinhardshausen  
 22.12.  Braunau  Hundsdorf 
 
*) In Armsfeld wollen wir in der Kirche verschiedene Krippen aus dem Dorf ausstellen. 

Wer für den Mittwoch seine Krippe zur Verfügung stellen möchte, melde sich bitte bei 
Lina Fackiner: Tel.: 9389957 und/oder bringe die Krippe am Dienstag, 14. Dezember 
zwischen 18 und 19 Uhr in die Kirche. 



ÄÅÒ ÍÕÓÉËÁÌÉÓÃÈÅ !ÄÖÅÎÔ 

²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ μ т 

Wenn die epidemische Lage es zulässt, wird dieser Advent auch wieder musi-
kalisch: Vespern, Gottesdienste und Konzerte soll es wieder geben. Dabei gel-
ten 2G-Regeln - das heißt, alle Teilnehmenden müssen geimpft oder genesen 
sein und dies über einen mitgebrachten Nachweis und Ausweis belegen. (Bei 
Kindern und anderen, die mit ärztlichem Attest nachweisen können, dass sie 
nicht geimpft werden können, genügt ein maximal 24 Stunden alter Antigen-
Test, bei Schülerinnen und Schülern das regelmäßig ausgefüllte Testheft aus 
der Schule.) Während der Veranstaltungen muss auch am Platz eine medizini-

sche Maske getragen werden. 

 

мΦ !ŘǾŜƴǘ - нуΦ bƻǾŜƳōŜǊ  
19 Uhr Lukaskirche Reinhardshausen - musikalische Vesper mit 
dem Chor der Freien evangelischen Gemeinde Braunau und Ste-

fan Peiffer an Klavier und Orgel 

 

 

нΦ !ŘǾŜƴǘ - рΦ 5ŜȊŜƳōŜǊ  
19 Uhr Lukaskirche Reinhardshausen - Klavierkon-

zert mit "ÏÒÉÓ ,ÅÖÁÎÔÏÖÉÔÃÈ ɉÓÉÅÈÅ ÎßÃÈÓÔÅ 3ÅÉÔÅɊ 

 

 

оΦ !ŘǾŜƴǘ - мнΦ 5ŜȊŜƳōŜǊ  

18 Uhr Kirche Armsfeld - musikalische Vesper 

 

 

пΦ !ŘǾŜƴǘ - мфΦ 5ŜȊŜƳōŜǊ  
9:30 Uhr Lukaskirche Reinhardshausen - musikalischer Got-

tesdienst mit dem Posaunenchor Reinhardshausen 

18 Uhr Bergmannskirche Bergfreiheit - musikalische Vesper 

mit dem Posaunenchor Odershausen 



у μ ²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ 

!ÄÖÅÎÔ ÁÎÁÌÏÇ ÕÎÄ ÄÉÇÉÔÁÌ 

[ƛŜōŜ {ŜƴƛƻǊƛƴƴŜƴΣ ƭƛŜōŜ {ŜƴƛƻǊŜƴΣ  
wir hoffen, dass wir uns im neuen Jahr wieder zum geselligen Beisammensein 

treffen können und gemeinsam hören und aktiv sind, beten, singen und bei 

Kaffee und Kuchen ins Gespräch kommen. (Siehe Seite 19) Für den diesjähri-

gen Advent laden wir Sie zu den anderen Angeboten in unserer Gemeinde ein - 

zum Beispiel zu den offenen Kirchen mittwochs. (Siehe übernächste Seite) 

Wer einen Besuch oder einen weihnachtlichen Gruß wünscht, wende sich bitte 

ans Pfarramt (Kontaktdaten auf der Rückseite) oder an eine Kirchenvorsteherin 

oder einen Kirchenvorsteher. 

±ƛŘŜƻ-!ƴŘŀŎƘǘŜƴ ǳƴŘ hƴƭƛƴŜ-DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ 
Kurze Impulse zum Advent geben wir auch in diesem Jahr wieder online 

auf unserer Homepage. 

Für Weihnachten ist ein Online-Gottesdienst geplant. Genauere Infos 

und die Einladung dazu folgen auf unseren digitalen Kanälen. 



²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ μ ф 

ÁÕÓ ÄÅÒ +ÕÒÓÅÅÌÓÏÒÇÅ 
 

MuT ð Musik und Text am Abend  

ÊÅÄÅÎ $ÏÎÎÅÒÓÔÁÇ ÕÍ Χί 5ÈÒ ÉÎ ÄÅÒ ,ÕËÁÓËÉÒÃÈÅ  

2.12. Jörn Schimmelmann und Dorothea Stock (Gitarre 

und Gesang) 

9.12. Stephan Peiffer (Flügel) 

16.12. Nicol Brüninghaus (Gesang)  

 

Offenes Singen  

ÊÅÄÅÎ -ÉÔÔ×ÏÃÈȟ ΧήȢΩΦ 5ÈÒ ÉÎ ÄÅÒ ,ÕËÁÓËÉÒÃÈÅ - Ψ'Ȧ 

$ÉÅ 6ÅÒÁÎÓÔÁÌÔÕÎÇ ÉÓÔ ÏǟÅÎ ÆİÒ 'ÅÎÅÓÅÎÅ ÕÎÄ 'ÅÉÍÐÆÔÅȢ 
$ÁÄÕÒÃÈ ÉÓÔ 3ÉÎÇÅÎ ÏÈÎÅ -ÁÓËÅ ÍĘÇÌÉÃÈȢ 

 

 

Konzert  

3ÏÎÎÔÁÇȟ ΫȢ $ÅÚÅÍÂÅÒȟ Χί 5ÈÒ  

+ÌÁÖÉÅÒËÏÎÚÅÒÔ  

"ÏÒÉÓ ,ÅÖÁÎÔÏÖÉÔÃÈ 

ÓÐÉÅÌÔ -ÕÓÉË ÖÏÎ  

7ÏÌÆÇÁÎÇ !ÍÁÄÅÕÓ -ÏÚÁÒÔ  

&ÒÁÎÚ 3ÃÈÕÂÅÒÔ  

ÕÎÄ &ÒÁÎÚ ,ÉÓÚÔ 

 

 

 

 

 

×××ȢËÕÒÓÅÅÌÓÏÒÇÅ-ÒÅÉÎÈÁÒÄÓÈÁÕÓÅÎȢÄÅ  



IŜƛƭƛƎŀōŜƴŘ нлнм ς α5Ŝƴƴ ǎƛŜ ƘŀǧŜƴ ƪŜƛƴŜƴ wŀǳƳά 
Maria und Josef, ein Stern, der weite, sich öffnende Himmel über ihnen. Die erste 
Christnacht hatte begonnen. War ihnen Weg, Ziel, Raum und Zeit. Für Ängste und 
Unsicherheit. Vielleicht hat sie auch ein Schauer der Geborgenheit umgeben, wie 
sie nur diese besonderen Sternennächte schenken können. Sie war eigenartig, 
einzigartig, diese Nacht. Weil sie all unseren Nächten etwas schenken sollte. Weil 

sie in unsere Dunkelheiten ein Licht brachte und ein ăF¿rchtet euch nicht!ò sprach. 

Weihnachten kommt wieder. Auch in diesem Jahr. Wir gehen mit, unbehaust ð mit 
Maria und Josef ð hinein in die Nacht. Der unendlich weite Himmel über uns, viel-
leicht auch ein Stern. Und wenn wir gehen, nehmen wir sie mit: Angst, Unsicher-

heit, Geborgenheitsschauer. Das Gefühl: In dieser Nacht wird alles anders. 

Wir feiern ð leise. Anders. Wie in der ersten Nacht. Draußen, an verschiedenen 
Orten. Wir stehen ð mit Abstand und Maske ð beisammen. Achtsam gehen wir mit 
einander um, dass niemand in Not gerät. Lauschen dem Klang der Glocken. Wir 

hören von der ersten Christ-Nacht. Wir schauen, beten, hoffen, segnen.  

Christ-Nacht wird in unseren Orten an ungewohnten Plätzen: zentral oder am 
Rand. Die Geschichte der Geburt des Christkinds wird zu erleben sein, zu hören, zu 

sehen, zu entdecken. Kurze Andachten unter freiem Himmel.  

Ihr seid eingeladen, euch auf den Weg zu begeben - wie Hirten und Weise - groß 
und klein - wie der zur Welt kommende Gott. Menschen wie du und ich erzählen 
davon mit vertrauten und eigenen Worten und Zeichen und Gesten: ăSiehe, ich 

verk¿ndige euché!ò 

Treffpunkte:  

Auf dem Weg 
zum Platz, 
beim Singen 
und wo die Ab-
stände nicht 
eingehalten 
werden kön-
nen, herrscht 

Maskenpflicht! 

 

Kirchen: 

Die Kirchen sind an Heiligabend offen für alle, die dort 

einen Augenblick innehalten oder das Friedenslicht 

aus Bethlehem holen möchten. 

Albertshausen 15 Uhr Bushaltestelle am Kump 

Armsfeld 16 Uhr an der Grillhütte 

Bergfreiheit 16-17 Uhr um die Kirche herum 

Braunau 17:30 Uhr in der Wälzebach 

Hundsdorf 17 Uhr am Teich Richtung Armsfeld 

Hüddingen 18 Uhr am Berg vor der Kirche 

Odershausen  Start 16 Uhr an der Kirche 

Reinhardshausen 16 Uhr auf der Wiese vor der Lukaskirche 

мл μ ²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ 

7ÅÉÈÎÁÃÈÔÅÎ - ÉÍÍÅÒ ɉÎÏÃÈɊ ÁÎÄÅÒÓ 



²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ μ мм 

'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔÅ ɉÉÍ 0ÆÁÒÒÂÅÚÉÒË ςɊ 

!ƭƭŜǎ ǳƴǘŜǊ ±ƻǊōŜƘŀƭǘ 
Dies ist der Plan - wie es tatsächlich sein wird, welche Gottesdienste wir unter wel-
chen Einschränkungen (3G, 2G, 2G+) in den Kirchen, draußen im Freien oder auch 

online feiern werden, können wir erst kurzfristig bekanntgeben.  

Sicherste und aktuellste Quellen, wann wo mit wem wie Gottesdienst sein wird, 
sind die kirchlichen Nachrichten in der WLZ (Waldeckischen Landeszeitung) und 

unsere Homepage (www.kirchengemeinde-wildunger-walddoerfer.de). 

9:30 Uhr 

Pfr. Rimbach 

11 Uhr 

Pfr. Rimbach 

  2. Januar 2022 

2. n. d. Christf. 

9:30 Uhr 

Segenszeit 

 11 Uhr 

Pfr.in Kaletta 

9:45 Uhr 

Pfr.in Kaletta 

9. Januar 

1. n. Epiphanias 

9:30 Uhr 

Pfr.in Kaletta 

   16. Januar 

2. n. Epiphanias 

9:30 Uhr 

Pfr.in Kaletta 

   23. Januar 

3. n. Epiphanias 

9:30 Uhr 

Pfr. Schütz 

   30. Januar 

letzter n. Epiph. 

9:30 Uhr 

Pfr.in Kaletta 

11 Uhr 

Pfr.in Kaletta 

  6. Februar 

4. v. d. Passions-

zeit 

9:30 Uhr 

Segenszeit 

 11 Uhr 

Pfr.in Kaletta 

9:45 Uhr 

Pfr.in Kaletta 

13. Februar 

Septuagesimä 

9:30 Uhr 

Pfr. Schütz 
   20. Februar 

Sexagesimä 

9:30 Uhr 

Pfr. Schütz 
   27. Februar 

Estomihi 

Freitag, 4. März 

Weltgebetstag 

19 Uhr 

Vorbereitungsteam  

9:30 Uhr 

Pfr.in Kaletta 

11 Uhr 

Pfr.in Kaletta 
  6.März 

Invokavit 

wŜƛƴƘŀǊŘǎπ
ƘŀǳǎŜƴ 

!ƭōŜǊǘǎ-
ƘŀǳǎŜƴ 

IǸŘŘƛƴƎŜƴ IǳƴŘǎŘƻǊŦ ¢ŀƎ 



'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔÐÌÁÎ 

¢ŀƎ hŘŜǊǎπ
ƘŀǳǎŜƴ 

.Ǌŀǳƴŀǳ .ŜǊƎŦǊŜƛƘŜƛǘ !ǊƳǎŦŜƭŘ 

28. November 

1. Advent 

 (19 Uhr musikali-

sche Vesper mit 

dem Chor der FeG 

- siehe Reinhards-

hausen) 

 

 

 

  

5. Dezember 

2. Advent 

9:45 Uhr 

Pfr. Schütz 

11 Uhr 

Pfr. Schütz 

  

12. Dezember 

3. Advent 

 

 

 

  18 Uhr 2G 

Pfr. Schütz 

musikal. Vesper 

19. Dezember 

4. Advent 

  18 Uhr 2G 

Pfr. Schütz 

musikal.Vesper 
 

 

 

 

 

 

24. Dezember 

Heiligabend 

 

siehe S. 10 

15:15 Uhr  

Pfr. Schütz 

Gedenkandacht 

auf dem Friedhof 
 

16 Uhr 

Weihnachts-

Wanderung mit 

Andacht 

17:30 Uhr 

Weihnachts-

Andacht mit 

Schattenspiel 
 

22:30 Uhr 2G 

Pfr. Schütz 

Christmette 

16-17:15 Uhr 

Krippenstationen 

im Finstertal*  

16 Uhr 

Weihnachts-

Andacht mit Krip-

penszenen 

25. Dezember 

1. Weihnachts-

tag 

  11 Uhr 2G 

Pfr. Schütz 

9:45 Uhr 2G 

Pfr. Schütz 

26. Dezember 

2. Weihnachts-

tag 

9:45 Uhr 

Pfr. Schütz 

11 Uhr 

Pfr. Schütz 

  

31. Dezember 

Silvester 

16:30 Uhr 

Pfr. Schütz 

17:30 Uhr 

Pfr. Schütz 
  

9:30 Uhr

Pfr.in Kaletta

 

19 Uhr 

musikalische 

Vesper mit dem 

Chor der FeG 

Braunau

9:30 Uhr

Pfr. Besch

9:30 Uhr

Pfr. Rimbach

Segenszeit

9.30 Uhr

Schütz
 

15 Uhr

Kaletta, Schütz & 

Konfis

Quatember

16 Uhr

Weihnachts

Andacht auf der 

Wiese
 

22:30 Uhr 

Pfr.in Kaletta

Christmette

 

9:30 Uhr

Pfr.in Kaletta

 

 

16:30 Uhr

Pfr.in Kaletta

*) Um die Bergmannskirche herum stellen Kinder an verteilten Stationen Szenen aus 

der Weihnachtsgeschichte dar, die zwischen 16 und 17.15 Uhr besucht werden können. 



wŜƛƴƘŀǊŘǎπ
ƘŀǳǎŜƴ 

!ƭōŜǊǘǎ-
ƘŀǳǎŜƴ 

IǸŘŘƛƴƎŜƴ IǳƴŘǎŘƻǊŦ ¢ŀƎ 

9:30 Uhr 

Pfr.in Kaletta 

 

19 Uhr 2G 

musikalische 

Vesper mit dem 

Chor der FeG 

Braunau 

   28. November 

1. Advent 

9:30 Uhr 

Pfr. Besch 

11 Uhr 

Pfr. Besch 

  5. Dezember 

2. Advent 

9:30 Uhr 

Pfr. Rimbach 

Segenszeit 

 11 Uhr 

Pfr.in Kaletta 

9:45 Uhr 

Pfr.in Kaletta 

12. Dezember 

3. Advent 

9.30 Uhr 

Schütz 
 

15 Uhr 

Kaletta, Schütz & 

Konfis 

Quatember-Non 

   19. Dezember 

4. Advent 

16 Uhr 

Weihnachts-

Andacht auf der 

Wiese 
 

22:30 Uhr 2G 

Pfr.in Kaletta 

Christmette 

 

15 Uhr 

Weihnachts-

Andacht mit Krip-

penszenen 

18 Uhr 

Weihnachts-

Andacht am Berg 

17 Uhr 

Weihnachts-

Andacht am Was-

ser 

24. Dezember 

Heiligabend 

 

siehe S. 10 

9:30 Uhr 

Pfr.in Kaletta 

 

11 Uhr 2G 

Pfr.in Kaletta 

  25. Dezember 

1. Weihnachtstag 

  11 Uhr 

Pfr.in Kaletta 

9:30 Uhr 

Pfr.in Kaletta 

26. Dezember 

2. Weihnachtstag 

16:30 Uhr 

Pfr.in Kaletta 

15 Uhr 

Lekt. Albus 
 18 Uhr 

Pfr.in Kaletta 

31. Dezember 

Silvester 

ÓÏÒÔÉÅÒÔ ÎÁÃÈ 0ÆÁÒÒÂÅÚÉÒË 

Abendmahl: Falls wir Abendmahl feiern können, werden wir es in der Form tun, dass 
alle, die daran teilnehmen möchten, am Altar (mit Maske) eine Oblate und eine Wein-

traube empfangen und diese dann an ihrem Sitzplatz essen können. 



мп μ ²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ 

'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔÅ ɉÉÍ 0ÆÁÒÒÂÅÚÉÒË ρɊ 

2. Januar 2022 

2. n. d. Christf. 

9:45 Uhr 

Pfr. Schütz 

11 Uhr 

Pfr. Schütz 

  

9. Januar 

1. n. Epiphanias 

  11 Uhr 

Pfr. Schütz 

9.45 Uhr 

Pfr. Schütz 

16. Januar 

2. n. Epiphanias 

9:45 Uhr 

Pfr. Schütz 

11 Uhr 

Pfr. Schütz 

  

23. Januar 

3. n. Epiphanias 

    

30. Januar 

letzter n. Epiph. 

    

6. Februar 

4. v. d. Passions-

zeit 

9:45 Uhr 

Pfr. Schütz 

11 Uhr 

Pfr. Schütz 

  

13. Februar 

Septuagesimä 

  11 Uhr 

Pfr. Schütz 

9.45 Uhr 

Pfr. Schütz 

20. Februar 

Sexagesimä 

9:45 Uhr 

Pfr.in Kaletta 

11 Uhr 

Pfr.in Kaletta 

  

27. Februar 

Estomihi 

    

Freitag, 4. März 

Weltgebetstag 
(19 Uhr Gottesdienst in der Lukaskirche Reinhardshausen) 

6.März 

Invokavit 

9:45 Uhr 

Pfr. Schütz 

11 Uhr 

Pfr. Schütz 

  

¢ŀƎ hŘŜǊǎπ
ƘŀǳǎŜƴ 

.Ǌŀǳƴŀǳ .ŜǊƎŦǊŜƛƘŜƛǘ !ǊƳǎŦŜƭŘ 



"ÒÏÔ ÆİÒ ÄÉÅ 7ÅÌÔ 



мс μ ²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ 

&ÒÅÉ×ÉÌÌÉÇÅÓ +ÉÒÃÈÇÅÌÄ 

Viele großzügige Menschen haben mit kleinen und großen Spenden insgesamt 

gut 10.000,-- Euro zusammengetragen!  

Das ist beeindruckend und für die Projekte, denen diese Summe zufließen 

wird, ein großartiger Auftakt. Von Herzen sagen wir daher DANKE für das Kirch-

geld 2020! 

 

9ƛƴ wǸŎƪōƭƛŎƪΥ YƛǊŎƘƎŜƭŘ нлнлκнлнм  

Im Blick auf unsere Gemeinde haben wir im Kirchenvorstand zwei konkrete 

und ein allgemeines Projekt bedacht, die uns besonders am Herzen liegen: 

1. Für unsere Gebäude: Wir möchten das Altarretabel in der Braunauer Kirche 

renovieren und die dunkle Firnis auf den Außenseiten der Flügel entfernen und 

die darunterliegenden Bilder wieder sichtbar machen lassen. Dafür sind 

1.635,-- Euro Spenden eingegangen. 

2. Für ein lebendiges Miteinander haben wir das Projekt ăGemeindegartenò 

gestartet, das den Bereich an der Lukaskirche einladender und vielfältiger ma-

chen soll. Im neuen Jahr werden wir in die weitere Planung gehen, die 

coronabedingt in diesem Jahr geruht hat - Aber 1.415,-- Euro Spenden sind ein 

gutes Startkapital! 

3. 6.976,-- Euro kommen der allgemeinen Gemeindearbeit zugute. Herzlichen 

Dank für das Vertrauen, dass wir verantwortungsvoll mit den Mitteln umgehen! 

Damit wurden unter anderem Technik für unsere Online-Angebote und zwei 

stabile große Faltpavillons finanziert, die schon erste Einsätze bei unseren O-

pen-Air-Veranstaltungen hatten. 

 

Die vielfältigen Angebote und Aktionen unserer Kirchengemeinde sind neben 

großem ehrenamtlichem Engagement und bisher vereinzelt eingegangenen 

freiwilligen Spenden und einigen Kollekten in den Gottesdiensten durch zwei 

Finanzquellen möglich: 

1. Wir erhalten aus der allgemeinen Kirchensteuer eine Zuweisung. 

2. Durch Ihr zusätzliches freiwilliges Kirchgeld ermöglichen Sie uns, das Pro-

gramm so bunt und vielseitig in Ihrer Gemeinde zu gestalten.  

Deshalb noch einmal:  

Herzlichen Dank für das Kirchgeld 2020! 



²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ μ мт 

&ÒÅÉ×ÉÌÌÉÇÅÓ +ÉÒÃÈÇÅÌÄ 

αCǸǊ ƳŜƛƴŜ YƛǊŎƘŜ ƘŀōŜ ƛŎƘ Ŝǘǿŀǎ ǸōǊƛƎά 
Wahrscheinlich sind Sie darüber informiert, dass es zu einem Rückgang der Kir-

chensteuern kommen wird. In unserer Gemeinde konnten wir in den vergangenen 

Jahren unsere Ausgaben noch decken. Aber es wird knapper werden! In den 

nächsten Jahren müssen wir unsere Haushalte um 30.000,-- Euro - das sind etwa 

15 % - kürzen. Doch gerade die letzten anderthalb Jahre haben uns deutlich ge-

macht, dass wir viele Bereiche unserer Gemeindearbeit neu gestalten müssen 

und wie wollen ja ein vielfältiges Angebot für Sie und mit Ihnen bereithalten. Wir 

wünschen uns eine Gemeinde, in der Gemeinschaft gelebt und jeder Einzelne 

einen Platz und Gestaltungsmöglichkeiten hat. Dazu braucht es (finanzielle) Un-

terstützung: das ăfreiwillige Kirchgeldò. Und wie der Name schon sagt: Sie allein 

entscheiden, ob Sie einen Beitrag geben wollen oder nicht. Seien Sie gewiss: Jede 

noch so kleine Spende ist ein Segen für unsere Gemeinde, die vor Ort eingesetzt 

und Früchte tragen wird.  

½ǿŜƛ ½ƛŜƭŜ ŦǸǊ нлнмκнлнн 
Der Kirchenvorstand hat beschlossen, Sie auch dieses 

Jahr für zwei Projekte der Gemeindearbeit um Ihre Unter-

stützung zu bitten: 

1. Für unsere Gebäude: Wir möchten die Kirche in Oders-

hausen renovieren. Das ist ein großes Projekt, das langen 

Atem braucht. Beginnen wollen wir damit, die Außenwän-

de trockenzulegen, damit keine Feuchtigkeit mehr durch-

dringt. (Projekt A) 

2. Für Kinder und Jugend (und auch 

Erwachsene): Eine Gruppe Konfir-

mandinnen hat bei einem Projekt 

zum Thema ăKircheò Plªne f¿r eine 

Boulderwand an der Lukaskirche ge-

macht, die an der Ecke beim Park-

platz zum Klettern in Absprunghöhe 

einladen soll. Die Materialkosten in 

Höhe von etwa 2.000,-- Euro möchten 

wir gerne über Spenden finanzieren. 

(Projekt B) 

3. Wer keines dieser beiden Projekte speziell unterstützen, aber die Gemeindear-

beit fºrdern mºchte, gibt einfach ăProjekt Cò an.  

Kirchgeld ist steuerlich absetzbar 

{ƪƛȊȊŜ ŘŜǊ ƎŜǇƭŀƴǘŜƴ .ƻǳƭŘŜǊǿŀƴŘ ŀƴ ŘŜǊ [ǳƪŀǎƪƛǊŎƘŜ  

YƛǊŎƘŜ hŘŜǊǎƘŀǳǎŜƴ 



²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ μ му 

ÁÕÓ ÄÅÎ +ÉÒÃÈÅÎÂİÃÈÅÒÎ 

¢ŀƴƴŜƴȊǿŜƛƎ ǳƴŘ YŜǊȊŜ - IŜƛƭƛƎŀōŜƴŘ ŀǳŦ ŘŜƳ CǊƛŜŘƘƻŦ 
In Skandinavien gehören Kerzen noch mehr zum 
festen Bestandteil von Weihnachten als in den 
südlicher gelegenen Regionen Europas. Allein 
schon angesichts der dunklen, langen Stunden 
während der Winterzeit. In Finnland ist es üblich, 
am Heiligen Abend mit der Familie auf den Fried-
hof zu gehen und den Ahnen einen kleinen Tan-
nenzweig und eine Kerze zu bringen, meistens 
am Nachmittag oder im Anschluss an den abend-

lichen Kirchengottesdienst. 

Diesen Brauch möchten wir in diesem Jahr, in 
dem wir von so vielen Menschen haben Abschied 
nehmen müssen, aufnehmen: Wir laden ein zu 
einer kurzen Gedenkandacht an Heiligabend auf 

dem Odershäuser Friedhof um 15.15 Uhr. 

Alle, die an diesem Tag ihren Verstorbenen nahe 
sein möchten, sind herzlich eingeladen, mit ei-
nem Tannenzweig (vielleicht vom Weihnachts-
baum zuhause) und einer Kerze an die Friedhofs-

kapelle Odershausen zu kommen. 

7ÅÉÈÎÁÃÈÔÅÎ - ÕÎÄ ÊÅÍÁÎÄ ÆÅÈÌÔȢȢȢ 



мф μ ²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ 

.ÅÕÅÓ *ÁÈÒ - ÎÅÕÅÓ 'ÌİÃË 

¢ǊŜũŜƴ ŘŜǊ {ŜƴƛƻǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŜƴƛƻǊŜƴ  
Wir hoffen, dass wir uns im neuen Jahr wieder 

zum geselligen Beisammensein treffen kön-

nen und gemeinsam beten, singen und bei 

Kaffee und Kuchen ins Gespräch kommen 

und Gelegenheit finden, uns in gemütlicher 

Runde gegenseitig kennenzulernen, auszufra-

gen und hinzuhören. 

Wir wollen auch gemeinsam überlegen, wie wir die Nachmittage für Seniorin-

nen und Senioren zukünftig gestalten.  

Und im Frühjahr soll es auch wieder eine gemeinsame Tagesfahrt geben.  



нл μ ²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ 

WǳƴƎΣ ǿŜƛōƭƛŎƘΣ ȊǳǾŜǊǎƛŎƘǘƭƛŎƘ 
Gleich drei Frauen werden in den kom-
menden Jahren die evangelische Kir-
che nach innen und außen vertreten. 
Das evangelische Kirchenparlament 
wählte die westfälische Präses Annette 
Kurschus (58) an die Spitze des Rats 
der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD). Die Hamburger Bischöfin 
Kirsten Fehrs (60) ist künftig ihre Stellvertreterin. Zusammen mit der Präses 

der EKD-Synode, Anna-Nicole Heinrich, bilden sie ein weibliches Führungstrio. 

Die 25-jährige Philosophie-Studentin wurde bereits im Mai an die Spitze der 
EKD-Synode gewählt, die bis Mittwoch rein digital tagte. Heinrich übernahm 
zum ersten Mal die Sitzungsleitung und führte am Dienstag souverän durch 
die neun Wahlgänge der sich über elf Stunden hinziehenden Wahlen für den 
Rat der EKD. Sie bekannte am letzten Tag der Synodentagung: ăMacht schon 

SpaÇ.ò 

Heinrich beschrieb nach der Wahl von Kurschus, welche Aufgaben auf die 
neue Ratsvorsitzende zukommen, die zwar in den vergangenen sechs Jahren 
schon stellvertretende Vorsitzende war, aber öffentlich bei weitem nicht so 
bekannt ist wie ihr Vorgänger, der bayerische Landesbischof Heinrich Bedford
-Strohm. ăAuch wenn wir im Rat viele sind, Du wirst vor Kameras stehen und 
in zahlreiche Mikrofone sprechen, Du wirst das Gesicht der evangelischen 
Kirche in der ¥ffentlichkeit seinò, sagte Heinrich und versprach in einem 

Atemzug: ăWir werden das gemeinsam wuppen.ò 

Dem 15-köpfigen Rat gehören in Zukunft acht Frauen und sieben Männer an - 
darunter die 36-jährige Pastorin und Sinnfluencerin Josephine Teske, die 47-
jährige promovierte Politologin Silke Lechner und die 37-jährige Anna von 
Notz. Das älteste Ratsmitglied ist der Pharma-Manager und Experte für Kir-

chenfinanzen Andreas Barner (68). 

Kurschus setzte in ihrer Dankesrede nach der Wahl drei inhaltliche Akzente: 
Sie erklärte Gerechtigkeit angesichts der Bewältigung des Klimawandels als 
zentrales Anliegen. Als Zweites versprach sie, die Aufarbeitung und Präventi-
on sexualisierter Gewalt in der Kirche zur Chefinnen-Sache zu machen. Das 
Engagement f¿r Gefl¿chtete nannte sie als Drittes. ăFremde sind uns in be-
sonderer Weise ans Herz gelegt, sie zu ehren und zu schützen, ihre Würde zu 
achten - das ist uns von Gott aufgegebenò, sagte Kurschus, die wie schon bei 
ihrer Vorstellung am Sonntag betonte, die Mitte des Handelns der Kirche sei 
an den gesellschaftlichen Rändern bei den Schwachen und Verletzten zu su-

chen.                                               Franziska Hein (epd) 

%ÖÁÎÇÅÌÉÓÃÈÅ +ÉÒÃÈÅ ÉÎ $ÅÕÔÓÃÈÌÁÎÄ 



²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ μ нм 


